


dem Rücken trug. Darin saßen allerlei
eingefangene Singvögel, die beständig
piepsten und zwitscherten, während ihre
Trägerinnen lustig dahinhüpften und
schwatzten. Mir kam es gar närrisch vor, wie
so ein Vogel den andern zu Markte trägt.

In pechdunkler Nacht kam ich an zu
Osterode. Es fehlte mir der Appetit zum
Essen, und ich legte mich gleich zu Bette. Ich
war müde wie ein Hund und schlief wie ein
Gott. Im Traume kam ich wieder nach
Göttingen zurück, und zwar nach der dortigen
Bibliothek. Ich stand in einer Ecke des
juristischen Saals, durchstöberte alte
Dissertationen, vertiefte mich im Lesen, und
als ich aufhörte, bemerkte ich zu meiner



Verwunderung, dass es Nacht war und
herabhängende Kristalleuchter den Saal
erhellten. Die nahe Kirchenglocke schlug
eben zwölf, die Saaltüre öffnete sich
langsam, und herein trat eine stolze,
gigantische [12]Frau, ehrfurchtsvoll begleitet
von den Mitgliedern und Anhängern der
juristischen Fakultät. Das Riesenweib,
obgleich schon bejahrt, trug dennoch im
Antlitz die Züge einer strengen Schönheit,
jeder ihrer Blicke verriet die hohe Titanin,
die gewaltige Themis, Schwert und Waage
hielt sie nachlässig zusammen in der einen
Hand, in der andern hielt sie eine
Pergamentrolle, zwei junge Doctores juris
trugen die Schleppe ihres grau verblichenen



Gewandes; an ihrer rechten Seite sprang
windig hin und her der dünne Hofrat Rustikus,
der Lykurg Hannovers, und deklamierte aus
seinem neuen Gesetzentwurf; an ihrer linken
Seite humpelte, gar galant und wohlgelaunt,
ihr Cavaliere servente, der Geheime Justizrat
Cajacius, und riss beständig juristische
Witze, und lachte selbst darüber so herzlich,
dass sogar die ernste Göttin sich mehrmals
lächelnd zu ihm herabbeugte, mit der großen
Pergamentrolle ihm auf die Schulter klopfte
und freundlich flüsterte: »Kleiner, loser
Schalk, der die Bäume von oben herab
beschneidet!« Jeder von den übrigen Herren
trat jetzt ebenfalls näher und hatte etwas hin
zu bemerken und hin zu lächeln, etwa ein neu



ergrübeltes Systemchen oder Hypotheschen
oder ähnliches Missgebürtchen des eigenen
Köpfchens. Durch die geöffnete Saaltür
traten auch noch mehrere fremde Herren
herein, die sich als die andern großen Männer
des illustren Ordens kundgaben, meistens
eckige, lauernde Gesellen, die mit breiter
Selbstzufriedenheit gleich drauf los
definierten und distinguierten und über jedes
Titelchen eines Pandektentitels disputierten.
Und immer kamen noch neue Gestalten
herein, alte Rechtsgelehrte in verschollenen
Trachten, mit weißen Allongeperücken und
längst vergessenen Gesichtern, und sehr
erstaunt, dass man sie, die Hochberühmten
des verflossenen Jahrhunderts, nicht



sonderlich regardierte; und diese stimmten
nun ein, auf ihre Weise, in das allgemeine
Schwatzen und Schrillen und Schreien, das
wie Meeresbrandung immer verwirrter und
lauter die hohe Göttin umrauschte, bis
[13] diese die Geduld verlor und in einem
Tone des entsetzlichsten Riesenschmerzes
plötzlich aufschrie: »Schweigt! schweigt! ich
höre die Stimme des teuren Prometheus, die
höhnende Kraft und die stumme Gewalt
schmieden den Schuldlosen an den
Marterfelsen, und all euer Geschwätz und
Gezänke kann nicht seine Wunden kühlen und
seine Fesseln zerbrechen!« So rief die
Göttin, und Tränenbäche stürzten aus ihren
Augen, die ganze Versammlung heulte wie


